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KeineGemeindsratssitzung .InderkommendenWochehaltenStadtsenat
undGemeinderatkeineSitzungenab .

StörungenimFeuerwehrleitungsnetz .DerletzteSchneefallhatimWie-¬
nerGemeindegebietziemlichbedeutendeStörungenimFeuerwehrleitungs-¬
netzverursacht.DurchdieSchneelastrissenneunzigDrähteunddurch
FeuchtigkeitsschlussereignetensichdreiundzwanzigErdschlüsse.Dem
TelegrafenpersonalderstädtischenFeuerwehrgelangesinangestreng-¬
sterArbeitdieStörungeninkürzesterZeitzubeheben.
DieFinanzgergenderStädte,ImWienerRathausversammeltesichheute
unterdemVorsitzdesObmannesBürgermeistersSeitzderGrosseAus¬
schussdesStädtebundes,umzudervonkderRegierunggeplantenneuer-¬
lichenNovellierungdesAbgabenteilungsgesetzesStellungzunehmen.EswarendieBürgermeisterfastallergrösserenStädtederRepubliker¬schienen .

DerPräsidentdesWienerLandtages,NationalratDr.Danneberg,
gabeinenUeberblicküberdenUmfangdervonderRegierungvorgeschla-¬
genenNovellierungdesAbgabenteilungsgetzesundlegtefolgendeEnt¬schliessungvor :

DerGrosseAusschussdesStädtebundeslegtenergischdagegen
Verwahrungein ,dassneuerdingsversuchtwird,dieBundes-undLänderfi-¬
nanzenaufKostendergrossenGemeindenzusanieren.

DerGrosseAusschussstelltfest ,dassallegrösserenGemein-¬deninAnbetrachtdergrossenAufgaben,diesiezuerfüllenhaben,an
KnappheitderMittelleidenundselbstgezwungensind ,dringendeAnge-¬
legenheitenunerledigtzulassen,daihnendieBedekcungfürdienot-¬
wendigstenAusgabenfehlt .

UntersolchenUmständendieAnteilederStädteandengemein-¬
samenAbgabendesBundesodereinesLandeszukürzen,istganzunmög-¬lich .

DerGrosseAusschussmusssichdahermitallerEntscheiden-¬
heitgegendenVorschlagderBundesregierungwenden,derdenStädten
EinnahmenzugunstenderLänderentziehenwill .ErmussimGegenteil
verlangen,dassdieAbgabenteilungzugunstenderStädteeinerUeber-¬
prüfungunterzogenwird.DerkünstlicheVerteilungsschlüsselfürdie
WarenumsatzsteuerunddieGetränkesteuerbedeutetinseinerheutigen
GestalteineBegünstigungderkleinstenOrte,diehäufiginfolgedessen
schlüsselsbeidenGetränkesteuernzugunstendergrossenGemeinden
unddieErsetzungdesGoldsteuerschlüsselsfürdieVerteilungderWa¬
renumsatzsteuerdurcheinegerechteVerteilungsmethodegefordertwerden .

gungauchfürdieStädte,daimFallederVerwirklichungderKampfumdürftesehrzahlreichvonallenStaatenbeschicktwerden.jedesstädtischeSteuergesetzdoppeltgeführtwerdenmüsste.
DerStädtebundmahntdieRegierung,überdieLebensinteressen

dergrossenGemeindennichtgleichgültighinwegzugehenundspricht
dieErwartungaus,dassnichtnurdenLändern,sondernauchdenStädten
Gelegenheitgegebenwird ,ihrenStandpunktindenschwebendenFragen
rechtzeitigzuvertreten.

AnderAusspracheüberdieseEntschliessungbeteiligtensich
VizebürgermeisterPichler(Klagenfurt),FinanzreferentStadtratDr. Fi-¬
scher( St .Pölten ) ,BürgermeisterstellvertreterRückl( Graz ) ,Vizebürger-¬
meisterPalka(Wiener-Neustadt),BürgermeisterWolsegger(Klagenfurt)
undBürgermeisterEder(Innsbruck).AlleRednerbetonten,dassder
Städtebundallesaufbietenmüsse,umdieGemeindenvordergeplanten
finanziellenBenachteiligungzubehüten,daalleindieAuswirkungdes

GoldsteuerschlüsselsfürdieStädtemindestensdenEntgangeinesSie-¬
bentelsihrerEinnahmenmitsichbringenwürde.JedeweitereAenderung
desAbgabenteilungsgesetzeszuungunstenderStädtewürdediesesGe-¬
setzfürdieStädtevertretervollständigunannehmbarmachen.Eswurde
beschlossen,dieResolution,dieeinstimmigangenommenwurde,derRegie-¬rungzuübermitteln.

AtsführenderStadtratBreitnerbesprachdieMöglichkeitender
ErlangunonAnleihenfürdieGemeinden.Imallgemeinenmüsseange-¬
sichtsdhohenZinsfussesvorAufnahmevonAuslandssnleihenabgera¬
tenwerdeSeiderBewerbungumsolcheAnleihenseigrössteZurückhal-¬
tunggeboten ,weil sonst für die Städtenicht nur keineMöglichkeitbe¬
stündeeinenKreditzuerlangen,sondernauchnochdasAnsehenderVer¬
waltungschwerleidenkönne.

NacheinereingehendenAusspracheüberdiesesReferatwurde
beschlossen,dassderStädtebundalsZentralstellefürdieUeberprüfungden
aller/ihmangeschlossenenGemeindengemachten.Kreditanbotezubenü¬
tzen sei unddie Gemeindenihre ErfahrungenunverzüglichdemStädte-¬
bundmitzuteilenhaben.

AufAnregungdesObmannesderGeschäftsleitungVizebürgermei-¬
stersEmmerlingwurdefernerbeschlossenalleVorarbeitenfürdieAb¬

haltungeinesgrossenStädtetagesimApriloderMai1925 ,dersichein-¬
gehendmitderAbgabenteilungundverschiedenenwichtigenkommunalpoli¬
tischenFragenbeschäftigensoll ,einzuleiten .WeiterswurdedieseitSep-¬
tember1924erscheinendeHalhmonatsschrift „OesterreichischeGemeinde-¬
zeitung"alsoffiziellesOrgandesStädtebundeserklärtundmitdemMit-¬
gliedsbeitragzugleichdieBezugspflichtdieserZeitschriftfürdieMit-¬gliedsgemeindenfestgesetzt.

NachdreistündigerDauerschlossObmannBürgermeisterSeitzdiewichtigeTagung.
EineinternationaleStädtetagung .UnterdemEhrenpräsidiumdesMinister-¬
präsidentenHerriothatdieInternationaleStädtevereinigunginBrüssel,
diealleGemeindeverbändeumfasst,dendritteninternationalenStädte-¬
kongressnachPariseinberufen.DieTagesordnungenthältausserdenBe-¬

garkeineUmlageneinheben.DarummusseineAenderungdesDanneberg-richtenüberdieTätigkeitderinternationalenVereinigungundderna-¬
SionalenVereinigungenderStädteundGemeinden,nocheinReferatüber
dieErgebnisseeinerEnqueteüberdieBeziehungenzwischendenGemein-¬
denundder Zentralverwaltungin deneinzelnenStaaten .Dengrössten
RauminnerhalbderTagesordnungsollabereinReferatüberdieBoden-¬DieVorschlägederBundesregierung,dieaufdieAufhebungderPolitikderGemeindenundihrEinflussaufdasWohnungsproblemeinneh-¬

SteuerhoheitderLänderabzielen,bedeuteneineschwereBenachteili-men.DieTagungwirdvom28.Septemberbis.Oktober1925abgehaltenund
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